- SCHACH: A-Klasse
STARKE MORAL UND KAMPFGEIST FÜHREN ZUM UNENTSCHIEDEN
3:3 Remis im Auftaktspiel gegen Forchtenberg
(von Andreas Däuber) Nach dem freiwilligen Abstieg der Gerabronner aus der Kreisklasse in die A-Klasse aufgrund mehrerer Weggänge von Stammspielern hatte das neu formierte TSV-Team seine Feuertaufe in der ersten Runde der laufenden Saison in Forchtenberg.
Ein starker Gegner, der den Gerabronnern auf dem Papier deutlich überlegen war. Starke Moral und Kampfgeist bescherten am Ende der Begegnung den Gästen ein 3:3.

Von Beginn an waren alle Begegnungen umkämpft und so schlug das Pendel an mehreren Brettern zugunsten der Gastgeber und dann wieder der Gäste aus.

Davon profitierte als Erster Hans-Günther Jürgens am sechsten Brett, der schon in Rückstand geraten war. Fehler seines Gegenspielers bescherten ihm dann jedoch einen starken Angriff, der voll durchschlug, zum Matt und der Führung für die Gerabronner führte.

Diese währte jedoch nicht lange, denn nun war das Glück auf Seiten der Forchtenberger. Wolfram Pelzer hatte sich am dritten Brett Vorteile erspielt. Ihm unterlief jedoch ein folgenschwerer Fehler, der ihn eine Figur und danach die Partie kostete, was den 1:1 Ausgleich bedeutete.

Steffen Roll stand am fünften Brett etwas besser als sein Gegenüber. Dieser verstand es aber geschickt im Spiel zu bleiben, wobei sich am Ende Beide auf ein Unentschieden einigten.
Weniger Glück hatte Andreas Däuber am Spitzenbrett. Er geriet bereits in der Anfangsphase stark unter Druck. Nach mehreren Ungenauigkeiten gelang es seinem Kontrahenten entscheidenden Vorteil zu erringen und Andreas zur Aufgabe zu zwingen. 

Den erneuten Ausgleich schaffte dann jedoch Darko Klasnja am vierten Brett. Er nutzte konsequent die Fehler seines Gegenspielers aus und gewann am Ende die Partie.

Alle Augen richteten sich auf das letzte verbliebene zweite Brett. Hier wogte die Begegnung hin und her. Beide Spieler hatten gute Angriffschancen, mussten aber auch großes Risiko eingehen, wenn sie die Partie gewinnen wollten. Diesen entscheidenden Schritt wollte keiner gehen und so einigte sich Matthias Schmidt mit der schlechteren Zeit mit dem Forchtenberger auf ein Remis.

Damit stand es am Ende 3:3 und das TSV Team kann mit dem Ergebnis zufrieden sein. Anfang November empfängt der TSV Gerabronn den Vereinsnachbarn aus Künzelsau. Dann wird man sehen ob sich das TSV-Team in der oberen Tabellenregion wiederfindet. Großer Vorteil gegenüber der letzten Saison ist, dass man vollzählig zu den Begegnungen antreten kann.

Die Tabelle nach dem ersten Spieltag:
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1 VfL Eberstadt 1 2:0 6,0

2 Heilbronner SV 5 2:0 4,0

3 SC Künzelsau 2 2:0 4,0

4 SV Böckingen 2 2:0 4,0

5 TSV Gerabronn 1 1:1 3,0

6 TG Forchtenberg 1 1:1 3,0

7 SK Schwäbisch Hall 4 0:2 2,0

8 SC Neckarsulm 2 0:2 2,0

9 SF Schwaigern 3 0:2 2,0

10 SC Bad Wimpfen 3 0:2 0,0


